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Verankerung von Gender Budgeting im Produkthaushalt Nümberg. 9. Mai 2011
 
Antrag zu TOP1 des Älte5tenrates am 11.05.2011
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

bis 2014 soll in Nürnberg das Haushalts- und Rechnungswesen auf den sogenannten 
Produkthaushalt umgestellt werden. Damit wird ein Instrument geschaffen. welches 
Arbeitsergebnisse darstellt und aufklärt, zu welchen Kosten (Oienst-)Leistungen produziert 
werden. 

Wie der Vorlage zu entnehmen ist. soll damit auch eine "zielgerichtete Steuerung und 
Transparenz" (5.6, Grobkonzept "Weiterentwicklung Haushaltswirtschaft) ermöglicht werden. 
Wir begrußen dies sehr, da öffentliche Haushalte auch immer Verteilungsverhältnisse 
abbilden und Ausdruck politischer Prioritätensetzung sind und deswegen die nötige 
Transparenz geboten sein muss. 

Mit der Einführung des Produkthaushaltes besteht nun auch die Möglichkeit, das 
Haushaltsverfahren daraufhin zu analysieren, wie viele Frauen und Männer von den 
Dienstleistungen und Angeboten der Stadt profitieren. Ziel muss sein, die Gleichstellung bei 
der Teilhabe an Ressourcen zu schaffen. 

Dass Gender Budgeting Eingang in die Praxis finden kann zeigt ein Beispiel aus Berlin. Dort 
haben die Bezirksverwaltungen 2006 beschlossen bei 56 Produkten die Gender Budget
Nutzenanalyse durchzuführen. Dabei stellte sich heraus, dass in einigen Bereichen ein 
großer Unterschied bei der geschlechterspezifischen Budgetverfeilung zu finden war. wie 
beispielsweise nErziehung in TageSgruppen". Hier entfiel 21% des Budgets auf Mädchen 
und 79% auf Jungen (weitere Beispiele siehe Anhang). Auch in Nürnberg dürften ähnliche 
Ergebnisse zu erwarten sein. 

Nur durch die Erhebung dieser Zahlen können Angebote umfassend und 
geschleohtergerecht analysiert, evaluiert und gegebenenfalls angepasst werden. 

___7 .....-.- "11II· ·11II'_-__._-_.IlIIIl&:cIllll4A"""__iiltiiU!IIIIIIIIBIIdI ' __..R....I.~T_ 

www.gruene.rathaus.nuemberg.de 

mailto:gruene@stadt.nuemberg.de


- •• -

09-MAI-2011 09:40
 

Nicht nur im Leitbild der Stadt, auch mit der Unterzeichnung der Europäischen Charta für 
die Gleichstellung von Männern und Frauen auf lokaler Ebene hat die sich Stadt Nürnberg 
dazu verpflichtet, aktiv die Gleichstellung von Männern und Frauen umzusetzen_ Im fünften 
Grundsatz der Charta heißt es: "Die Geschlechterperspektive muss in der Gestaltung von 
Politiken, Methoden und Instrumenten berücksichtigt werden. die das tägliche Leben der 
Bevölkerung beeinflussen, etwa durch den Einsatz von Gender Mainstreaming und Gender 
Budgeting". 

Die Einführung des Produkthaushalts bietet eine große Chance einem fairen und 
geschlechtergerechten Haushalt näher zu kommen. Daher bitten wir um folgende 
Auskünfte: 

In welcher Art und Weise wird Gender Budgeting in der Weiterentwicklung der 
Haushaltswirtschaft verankert? 
In welchen Produkten soll Gender Budgeting berücksichtigt werden? Liegt hierfür ein 
Konzept vor? 

- Wie werden die Dienststellen, vor allem das Jugendamt als Pilotdienstelle von 
Gender Mainstreaming und besonders notwendiger Akteur zum Erreichen von 
geschlechtergerechter Ressourcenteilhabe, dabei eingebunden? 
Gab oder gibt es Schulungen für die zuständigen Mitarbeiterinnen zu Gender 
Budgeting? 
Gibt es externe Beratung? 

Mit freundlichen Grüßen 
-, I)

{)f!Jl(~ 
Achim Mletzko Elke Lee 
Stadtrat Stadträtin 
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